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Auf ein Wort

Liebe Schwestern und Brüder,

als ich meine Gedanken formuliere, feiern wir in wenigen Wochen unser, wie ich
finde, wichtigstes Fest der Christenheit: Ostern. 
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Auf ein Wort

Ostern feiern wir den Sieg des Lebens über den Tod.
Unser Bild zeigt vereinfacht das Grab Jesu und den
offenen Verschlussstein. Die Szene ist bekannt: Jesus
hat den jammervollen Tod am Kreuz erlitten. Ja, er
selbst hat sein Scheitern, seine gefühlte Gott-
verlassenheit zum Ausdruck gebracht in seinem
Aufschrei: 
„Vater, Vater warum hast Du mich verlassen?“      

Seine Jüngerinnen und Jünger sind verzweifelt, irritiert, können das Ganze nicht
verstehen. Jesus der Messias ist tot. Gefoltert, umgebracht und nun liegt er da, im
dunklen Grab. Eingeschlossen von Felsen, Erde und einem tonnenschweren
Verschlussstein - alles zu Ende! 

Eine tiefe Verzweiflung! Ich muss an viele Menschen heute denken. An die, denen
Krankheiten liebste Menschen genommen haben, oder die selbst von Krankheiten
geschlagen sind. Die Menschen in der Ukraine, im nahen Osten und anderen
Kriegsgebieten, in denen Tod und Verwüstung nichts als Verzweiflung hinterlässt.
An die, denen Naturkatastrophen alles abverlangt haben. So viel Leid und Ver-
zweiflung in unserer Welt, dass es einem fast das Herz zerreißen möchte. 

Vor meinem inneren Auge sehe ich sie alle vereint mit denen, die verzweifelt unter
und um das Kreuz stehen. Das gefühlte Ende, Trauer und Schmerz sind fast nicht
zu ertragen.

Und dann wendet sich alles, dass Grab ist leer, der Tote Jesus ist nicht mehr da. 

Und als sie darüber ratlos waren, siehe, da traten zu ihnen zwei Männer in
glänzenden Kleidern. Sie aber erschraken und neigten ihr Angesicht zur Erde. Da
sprachen die zu ihnen: Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist nicht
hier, er ist auferstanden. (LK 25, 4-6)

Plötzlich ist alles anders. Das was galt, Tod und Zerstörung, das gefühlte Ende hat
keine Bedeutung mehr. Ungläubige Verwunderung herrscht, und Verzweiflung
wandelt sich in Hoffnung und bald schon in Freude:

„Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig auferstanden! Halleluja!“



Denken wir noch einmal an die Menschen, die im Leid gefangen sind. Überall in
der Welt, aber auch direkt hier bei uns am Hasenbuck. Ich weiß nicht ob die
Botschaft sie sofort trösten kann. Aber dass in Jesus alles neu wird, Leben sich
wieder Bahn bricht, ist eine Hoffnungsbotschaft, die wir in Wort aber vor allem auch
in der Tat zu den Menschen tragen können. Denn es gibt kein Ende, keine dunkle
Vergessenheit. Selbst der Tod ist nicht mehr als eine Pforte, die uns zu Jesus und
durch ihn zu Gott führt. Natürlich haben wir nur Gottes Wort, da bleiben vielleicht
Zweifel, ob das stimmt.

Ich möchte es anders sagen: Wir haben Gottes Zusage! Die Zusage eines Gottes,
der nicht fern ist, sondern in Jesus greifbarer Mensch geworden ist und unsere
Not, unser Leid, unsere Schmerzen und Verzweiflung mit uns ge- und ertragen hat.
 
Wir müssen es nur glauben, und Gott wird mit der Zeit alles Dunkle tilgen! Es gibt
ein Lied in unserem Gesangbuch, das ich sehr gern mag, die Nummer 398:

„In dir ist Freude in allem Leide, o du süßer Jesu Christ…“

Vielleicht singen sie es einmal, wenn ihnen das Herz selbst schwer wird. Und
denken Sie an das Wunder der Auferstehung Christi. Nicht nur an Ostern, denn
Gottes Zusage gilt alle Tage bis in alle Ewigkeit.

„Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig auferstanden! Halleluja!“

Seid herzlich gegrüßt und behütet
Jörg Peter Walter

Auf ein Wort
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Geht es Ihnen auch so? Ab und zu mal helfen, dass
machen Sie gerne, ohne sich langfristig zu verpflichten?

In unserer Kirchengemeinde gibt es immer wieder viele
kleine Aufgaben. 
Ob bei Festen oder im Jahreslauf! 
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie in unserem Helfer-
pool begrüßen dürften. 
Wir würden dann bei Ihnen nachfragen, wenn genau Ihr
Talent gebraucht wird!

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, melden Sie sich
doch einfach:
Per E-Mail oder telefonisch, und teilen sie uns mit, was
Ihnen Spaß macht und wobei Sie uns unterstützen
können! 

Es wäre schön Sie an Bord zu haben!

Tel.: 0911/ 444000
E-Mail: pfarramt.lutherkirche.n@elkb.de

Grillen - da bin ich top! 
Ich hab nen grünen Damen!

Ich liebe es zu kassieren!
Lagerfeueraufbauen - voll mein Ding!
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Gemeinsam etwas tun und Spaß haben!

UND WAS IST IHR DING?



Kaffeeklatsch und Spieletreff ein erster Rückblick

Zweimal haben wir uns bisher zum Kaffeeklatsch und einmal zum Spieletreff
zusammengefunden. Und alle Teilnehmenden bestätigen, es war ein voller Erfolg.

Die liebevolle Kaffeetafel und selbstgebackener Kuchen sorgten für Begeisterung
und luden zum vergnügten Austausch ein. Ein kleines Programm, welches im
Hintergrund bereit steht, wurde bis jetzt nicht gebraucht. Viele interessante
Themen und Geschichten füllten den Raum. 

Der erste Spieletreff verlief super. Zu elft spielten wir Hitster. Ein Spiel, bei dem
Lieder erraten werden. Erscheinungsjahr Interpreten und Titel müssen gefunden
werden. Eine Riesengaudi! 
Und nun - vielleicht haben ja auch Sie Lust. 
Die neuen Termine finden Sie in der Übersicht!

Herzliche Grüße 
Elke und Jörg Peter Walter
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Rückblick
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Interview mit Pfarrerin Julia Popp

Diakon Walter: Liebe Julia, Lichtenreuth gehört ja zum
Gemeindegebiet der Lutherkirche. Du gehörst ja nicht zum
Team der Lutherkirche. Bist du eine Pfarrerin auf einer
eigenen Pfarrstelle, die eine eigene Gemeinde aufbauen
soll?
Julia Popp: Nein, es soll hier in Lichtenreuth keine
eigenständige Gemeinde aufgebaut werden oder gar ein
Kirchengebäude gebaut werden. Ich bin Pfarrerin auf einer
Projektstelle, die für einen Zeitraum von 3 Jahren (mit einer
möglichen Verlängerung um 2 Jahre) in dem neu
entstehenden Stadtteil Lichtenreuth unter der Fragestellung
steht „Was kann Kirche für die Menschen, die dort
hinziehen, tun?“. Hier soll Kirche im Sozialraum präsent
sein. Es gibt hier die Möglichkeit gemeinsam mit den
Neuzugezogenen Formate und Angebote auszuprobieren
und auch gleichzeitig zu den bestehenden Angeboten in
den umliegenden Gemeinden einzuladen. 

Diese Stelle ist auch zur Entlastung der Kolleg*innen in den Gemeindepfarrstellen
gedacht, was die Kontaktarbeit zu den Neuzugezogenen und Entwicklung von
Strukturen angeht.

Diakon Walter: Für manche ist auch nach zwei Jahren schwer zu verstehen, was
Deine Aufgaben sind. Kannst du nochmal kurz umreißen, was Du tust und wer
Dein Anstellungsträger ist? 
Julia Popp: Die Projektstelle ist eine der Theologischen Stellen für Projekte der
ELKB, die im Rahmen der letzten Landesstellenplanung geschaffen wurde, um –
wie es so schön heißt - neue inhaltliche Herausforderungen zu bewältigen bzw.
zukunftsweisende Modelle für die ELKB zu erarbeiten und zu erproben. Das
Dekanat Nürnberg hat solch eine Stelle für den neu entstehenden Stadtteil
Lichtenreuth beantragt und 2023 dafür den Zuschlag erhalten. Somit ist meine
Stelle beim Dekanat Nürnberg angesiedelt und damit ist der Dekanatsausschuss
für mich zuständig. Ich hole nochmal ein bisschen aus zur Struktur, bevor ich auf
die konkrete inhaltliche Arbeit eingehe. Dienstvorgesetzte ist Dekanin Britta Müller.
Aufgabenbeschreibung und inhaltliche Beauftragung erfolgt durch den Dekan-
atsausschuss (DA). Begleitet und beraten wird die Projektstelle durch einen Beirat,
der durch den DA eingesetzt ist. Dieser besteht aus jeweils einer/m VertreterIin aus
dem Kirchenvorstand der Lutherkirche, St. Paul und einer Vertretung für die
katholische Gemeinde St. Theresia. Außerdem ist vertreten die Evangelische Stu-
dierende Gemeinde, eine Person aus dem DA, eine Vertretung für die Diakonie
Stadtmission. Und nun zu den Aufgaben: zuerst ging es darum, Netzwerke zu
schaffen: zu den Kirchengemeinden, zu den diakonischen Trägern vor Ort, wei-
teren Akteuren der Stadtentwicklung im Sozialraum. Ich bin vor Ort für die
Menschen, zuständig die dort wohnen und die dort wohnen werden. In der Bibel
fragt Jesus den blinden Bartimäus: „Was willst du, dass ich für dich tun soll?“ Diese
Fragestellung soll über allen Aktionen der Projektstelle stehen. Was kann Kirche,
was können wir für die Menschen tun? 



Interview mit Pfarrerin Julia Popp

Kirche hat – Gott sei Dank – immer noch ein Alleinstellungsmerkmal: wir sind
Menschen, die um der Menschen willen vor Ort sind. Weil Gott alle Menschen liebt,
ohne dass sie irgendwelche Zugangsvoraussetzungen erfüllen. 
Was heißt das konkret: wir haben angefangen, die ersten Bewohner*innen mit
Kaffee und Tee zu begrüßen, zusammen mit der Lutherkirche und unseren
katholischen Geschwistern. Wir haben einen Osterkaffee veranstaltet. In Zusam-
menarbeit mit dem Quartiersbüro der Stadtmission laden wir weiterhin zu Kaffee
und Tee und Begegnungen ein. Aus den Gesprächen mit Bewohner*innen ist nun
eine gemeinsame Kochaktion entstanden. Für den Sommer planen wir ein
gemeinsames Gartenprojekt. Mal sehen, was noch so entsteht.

Diakon Walter: Ich bin ja neu hier, wie sah denn die bisherige Zusammenarbeit
mit der Lutherkirche aus? 
Julia Popp: Ein paar Dinge habe ich oben ja schon genannt, wie die gemein-
samen Kaffee-Aktionen. Auch mit dem Nehemia-Team zusammen. Wir haben
außerdem mit den christlichen Gemeinden mittlerweile zweimal Gottesdienst im
Park – zuerst mitten in der Baustelle – nun im eröffneten Park gefeiert. Mit einer
tollen Band aus Menschen aus der Lutherkirche und aus St. Paul sowie den
katholischen Geschwistern. Ich bin ja mit dir, vorher auch mit Pfarrerin Stahl und
auch mit Pfarrerin Weniger in regelmäßigem Kontakt. Und berichte jeweils auch
gerne in den Kirchenvorständen über die Arbeit. Auch der Beirat ist ein guter Ort
für den Austausch. Mit dem Quartiersbüro der Stadtmission haben wir im Februar
dieses Jahres erstmalig einen Runden Tisch Lichtenreuth ins Leben gerufen, an
dem auch die Kirchengemeinden vertreten sind. Ich freue mich über die
Zusammenarbeit und bin gespannt, was in den kommenden Monaten weiterhin
entsteht. Nun wohnen ja endlich viele Menschen da (das war zu Beginn meiner
Arbeit ja leider noch nicht so). 

Liebe Julia, herzlichen Dank für dieses Interview.

Auf gute Zusammenarbeit, 
Diakon Jorg Peter Walter
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Liebe Jugendliche, auf diese Angebote könnt ihr euch schon freuen:

Dream Light Church am Sonntag, 12.04. um 18.00 Uhr
in der Lutherkirche:

So viel Grund für Vorfreude!
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Wer stiehlt hier wem die Show? – Das große Spieleevent für dich und deine
Freunde 
am 30.04. ab 17.30 Uhr in der LUX
Geschicklichkeit, Tempo und Teamgeist sind gefragt, wenn wir bei „Wer stiehlt mir
die Show?“ durch die Welt von Mario Kart flitzen. Welches Team wird am Ende
den Sieg nach Hause tragen? Vielleicht ja wir! Denn bei diesem nürnbergweiten
Event wollen wir auch mit einem Team aus der Lutherkirche antreten! Sei dabei,
stürz dich in den Battle der Gemeinden und erlebe die wildeste Spieleshow des
Jahres! Am besten meldest du dich gleich bei Michaela an.

Unsere Freizeit für jugendliche Mitarbeitende vom 19. – 21. Juni 2026 
Wir wollen gemeinsam mit anderen aktiven Jugendlichen aus den Gemeinden St.
Paul und St. Markus auf eine kleine Freizeit fahren. Drei Tage werden wir verrückte
Aktionen machen, gemeinsam lachen, mit Freunden chillen und neue Gesichter
kennenlernen. Mehr Infos gibt’s im Mai! Halte dir den Termin gerne schon frei.

Liebe Grüße, eure Michaela 
(Michaela Schlosser, Jugendreferentin: 01515/2334359)

Wir feiern einen Jugendgottesdienst und du
kannst mitgestalten! Du wolltest schon immer mal
Konfetti durch die Kirche werfen, ein witziges
Spiel anleiten, oder hast da ein ganz bestimmtes
Thema im Kopf? Dann bring dich gerne ein und
melde dich bei Michaela. Aber auch, wenn du
einfach kommen und mitfeiern willst, kannst du dir
den Termin schon mal vormerken!

Hier bekommst du einen Einblick in die letzte
Dream Light Church in St. Paul, bei der wir
erleben konnten, wie gut es ist, dass wir im
Glauben nicht alleine sind – denn Glaube ist ein
Teamsport! Sogar Fabio Lagano aus der U19-
Mannschaft vom FCN war zu Gast!
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Stefan Grasse
Musik für Gitarre von Erik Satie, Heitor Villa-Lobos und Stefan Grasse

Die Musik von Erik Satie entfaltet eine leise, doch nachhaltige Faszination. In ihrer
Schlichtheit und meditativen Klarheit entsteht eine zeitlose, beinahe entrückte At-
mosphäre, die den Raum mit stiller Intensität erfüllt.
Auch die Gitarrenmusik Heitor Villa-Lobos’ wirkt farbenreich und atmosphärisch
schillernd. Schwebende Harmonien, feine rhythmische Impulse und poetische Stim-
mungsbilder zeichnen Klanglandschaften, in denen Licht, Weite und die Anklänge
brasilianischer Klangwelten lebendig werden.
Im Wechsel mit diesen beiden Klangsprachen erklingen eigene neo-klassische
Kompositionen von Stefan Grasse. Virtuosität und Ausdruckskraft verbinden sich
hier zu einer persönlichen Tonsprache, die die Möglichkeiten der Gitarre auslotet
und zugleich unmittelbare Bilder und Emotionen entstehen lässt.

 Dauer ca. 50 Minuten. Eintritt frei, Spenden willkommen.
www.stefan-grasse.de

Konzert in der Lutherkirche

STEFAN GRASSE
23. MAI 2026 - 18 UHR
LUTHERKIRCHE

18 Uhr
Konzerte 

in Nürnberger 
Kirchen und
Kapellen



Wo?
Pillenreuther Straße

Elsässer Straße
Lotheringer Straße
Burgundenstraße

Osterweg

Lutherboten
Austräger
gesuchtBitte Dienstags im Pfarramt melden.

Tel. 444 000
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Osterweg am Steinbrüchlein

Ostermontag, der 06.04.2026 um 10 Uhr

Treႇpunkt am Parkplatz
Predigt - Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf



Im April gratulieren wir:
Regina Niederalt, 80 Jahre

GEBURTSTAG
Zum 

12

IHR GEBURTSTAG STEHT
 NICHT MIT DABEI?

Bitte dienstags im 
Pfarramt melden. tel. 444 000

Geburtstage

Dwayne Daberkow
Luca Lechner
Luis Steiner
Michael Strebl
Laurenz Thurn
Lilia Zöhner

Im Mai gratulieren wir:
Anna Büttner, 93 Jahre
Wilhelmine Pöpl, 95 Jahre
Elisabeth Blendinger, 77 Jahre

KonfirmationKonfirmation
20262026

Am 26. April feiern diese 6 Jugendlichen
aus unserer Kirchengemeinde in der
Lutherkirche ihre Konfirmation.

Wir freuen uns über diese jungen Men-
schen und wünschen ihnen und ihrer
Familie einen recht frohen, festlichen und
gesegneten Tag!



TERMINE 
APRIL UND MAI

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Di. 07.04. 19.00 Martinsstammtisch Gemeindesaal

So. 12.04. 18.00 Jugendgottesdienst Lutherkirche

Mo. 13.04. 19.00 Jugendausschuss Jugendkeller

Di. 14.04. 19.00 Frauenkreis Jugendkeller

18.30 Jugendgruppe Malupa Markuskirche/FreiRaum

Mi. 15.04. 18.00 Frankonien International Dinner Jugendkeller

19.00 Kirchenvorstandssitzung Paul-Gerhardt-Zimmer

Fr. 17.04. 16.00 Testiva und Abschluss der Konfis St. Paul

So. 19.04. 14.30 Kaffeeklatsch Paul-Gerhardt-Zimmer

Mi. 22.04. 18.00 Gebetstreffen Paul-Gerhardt-Zimmer

Di. 28.04. 18.30 Jugendgruppe Malupa Jugendkeller

Mi. 29.04. 18.00 Frankonien International Dinner Jugendkeller

Do. 30.04. 18.30 Spieletreff Paul-Gerhardt-Zimmer

Sa. 02.05. 14.30 Geburtstagsandacht Paul-Gerhardt-Zimmer

So. 03.05. 14.30 Kaffeeklatsch Paul-Gerhardt-Zimmer

Mo. 04.05. 19.00 Jugendausschuss Jugendkeller

Di. 05.05. 19.00 Martinsstammtisch Kirche

Mi. 06.05. 18.00 Frankonien International Dinner Jugendkeller

Di. 12.05.. 19.00 Frauenkreis Jugendkeller

18.30 Jugendgruppe Malupa St. Paul

Mi. 13.05. 18.00 Gebetstreffen Paul-Gerhardt-Zimmer

19.00 Kirchenvorstandssitzung Paul-Gerhardt-Zimmer

Mi. 20.05. 18.00 Frankonien International Dinner Jugendkeller

So. 24.05. 14.30 Kaffeeklatsch Paul-Gerhardt-Zimmer

Do. 28.05. 18.30 Spieletreff Paul-Gerhardt-Zimmer

Mittwoch 16.00 Kids Club Kirchgarten Lutherkirche

Donnerstag 17.00 Offener Treff Jugendkeller

Freitag 16.00 Holzwürmer Gemeindehaus EG

REGELMÄSSIG JEDE WOCHE
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APRIL UND MAI
H E R Z L I C H E  E I N L A D U N G

Sonntag, 19.04.

10 Uhr

Misericordias Domini

Jubelkon¿rmation mit Abendmahl
Walter

Samstag, 25.04.

18 Uhr

Beichtgottesdienst

Gottesdienst der Kondirmanden mit 
Abendmahl
Walter

Donnerstag, 02.04.

18 Uhr

Gründonnerstag

Gottesdienst mit Tischabendmahl
Haßler

Freitag, 03.04.

14.30 Uhr

Karfreitag

Andacht zur Sterbestunde
Walter

Sonntag, 05.04.

05.30 Uhr

10 Uhr

Ostersonntag

mit Abendmahl anschließenden Frühstück
Walter

Familiengottesdienst mit Abendmahl und
Osternestsuche
Walter

Montag, 06.04.

10 Uhr

Ostermontag / Osterweg

Treႇpunkt am Parkplatz Steinbrüchlein

Sonntag, 12.04.

10 Uhr

18 Uhr

Quasomodogeniti 

Gottesdienst 	
n.n.

Jugendgottesdienst
Schlosser und Team
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TA U F E N B E STATT U N G E N T RA U U N G E N
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Bildnachweis: Freepik

Sonntag, 26.04.

10 Uhr

Jubilate

Kon¿rmationsgottesdienst
Weniger

Sonntag, 03.05.

10 Uhr

Kantate

Gottesdienst mit Abendmahl
Walter

Sonntag, 10.05.

10 Uhr

Rogate

Gottesdienst
n.n.

Donnerstag, 14.05.

10 Uhr

Christi Himmelfahrt

Gottesdienst
Dekanin Müller

Sonntag, 17.05.

10 Uhr

Exaudi

Gottesdienst 	
n.n.

Sonntag, 24.05.

10 Uhr

Pfingstsonntag
Gottesdienst mit Abendmahl
Walter

Sonntag, 31.05.

10 Uhr

Trinitatis

Gottesdienst
Weniger

MENSCHEN AUS UNSERER MITTE



Auf ein Wort

Besuch aus Kidugala – Gemeinsam feiern, lernen und Begegnung leben

Im Juni dürfen wir besonderen Besuch aus unserer Partnerschule in Kidugala
(Tansania) begrüßen: Drei Schülerinnen und Schüler, drei Studierende, zwei be-
gleitende Lehrkräfte sowie der Rektor des Seminars, Wallace Lupenza, werden
für mehrere Wochen bei uns zu Gast sein.
Gemeinsam mit dem Partnerschaftskreis sowie deutschen Jugendlichen wollen wir
diese Begegnung intensiv gestalten: Wir möchten über Demokratie ins Gespräch
kommen, Einblicke in landwirtschaftliche Themen gewinnen, miteinander feiern,
spielen und einfach Zeit teilen. Solche Begegnungen prägen und bereichern – für
alle Beteiligten.

Eine finanzielle Herausforderung
In diesem Jahr stehen wir allerdings vor einer großen Aufgabe: Einige der ein-
geplanten Fördergelder sind kurzfristig ausgefallen. Dadurch müssen wir einen
unerwartet hohen Anteil der Kosten selbst tragen.
Wir bitten daher sehr herzlich um Unterstützung, damit wir den Aufenthalt unserer
Gäste dennoch wie geplant ermöglichen können. Jede Hilfe ist willkommen und
macht einen Unterschied!

Gemeinsame Gottesdienste und Begegnungen
Schon jetzt können wir einige Termine mitteilen, zu denen die Gäste aus Kidugala
mit dabei sein werden:
14. Juni, 10:00 Uhr in Mögeldorf
Gottesdienst mit Abendmahl, Predigt: Wallace Lupenza 

21. Juni: Partnerschaftsfest in Langwasser, 
Paul-Gerhardt-Kirche
27. Juni, 11:00 Uhr, Abschiedsfeier, Ort wird noch fesgelegt
Wir freuen uns sehr auf diese besondere Zeit der Begegnung und Gemeinschaft –
und bedanken uns schon jetzt für alle Unterstützung, die diesen Besuch möglich
macht.

Ihr Markus Bohrer

Spenden über: Gesamtkirchengemeindeamt Nürnberg
IBAN: De 43 5206 0410 0005 0038 49
Zweck: Kidugala
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Kidugala





Menschen an Ihrer Seite.

Die Rummelsberger

rummelsberger-diakonie.de/diakoniestation-lichtenhof

Sicher zuhause im Nürnberger Süden.

Ambulante Angebote für Senior*innen

Ambulanter Pflege- und Betreuungsdienst Diakoniestation Lichtenhof

Die Mitarbeitenden der Diakoniestation Lichtenhof unterstützen Sie dabei, so lange wie möglich 

ein selbstständiges Leben in Ihrer eigenen Wohnung oder im eigenen Haus zu führen.

Pflegeberatung

• Individuelle Beratung

• Individuelle Schulung in der Häuslichkeit

• und vieles mehr

Betreuungsangebote

• Individuelle Betreuung für Menschen  

mit Demenz

• Gemeinsames Spazierengehen, Einkaufen 

und Unterstützung im Haushalt

• und vieles mehr

Unsere Leistungen

• Unterstützung bei der Grundpflege

• Behandlungspflege 

• Individuelle Leistungen

• und vieles mehr

Sprechen Sie uns an! 

Herwigstraße 6 | 90459 Nürnberg | Telefon 0911 39 3634-250 

diakoniestation-lichtenhof@rummelsberger.net



Begegnungen und öffentliche Veranstaltungen sind

Wir, „Film-Team“, Gabi Zimmer und Gertraud Müller, haben uns entschlossen,
die beliebten Filmabende wieder auÀeben zu lassen. Aufgrund der horrend

Weitere Filmabende werden vorläu¿g im März, April und Mai 2022 festgelegt.

Im Lutherboten Februar/März 2022 werden wir die Filmtitel mit Kurzbeschreibung 
veröffentlichen und Sie über die aktuellen – für kirchliche Räume festgelegten – 

LIEBSCHER GEGR. 1895

Ob Erd-, Feuer-, See- oder Naturbestattungen, Trauerfeiern
in Kirchen und anonyme Bestattungen – wir sind Ihr
kompetenter Ansprechpartner in allen Fragen der Bestattung
oder Bestattungsvorsorge.

Jederzeit erreichbar:

Telefon 0911 / 26 10 14

www.bi-liebscher.de

Julius-Loßmann-Str. 30 · 90469 Nürnberg

Tradition verpflichtet! Beraten – Dienen – Helfen
Wir sind für Sie da!

125 Jahre
GEGR . 1895



Wir wollen es wagen: Weinfest 2022



Frankenstr. 129 

90461 Nürnberg 

(0911) 43 12 24 31 

www.physio-gt.de

• Atemtherapie 

• Bindegewebsmassage 

• Bobath 

• Brügger 

• Hausbesuche 

• Klassische Massage- 
Therapie

• Kältetherapie 

• Manuelle Lymphdrainage 

• Manuelle Therapie 

• Physiotherapie 

• PNF 

• Therapie nach Dorn 

• Wärmetherapie

Praxis für Carola Rödl & 
Miriam TapprichPraxis für Krankengymnastik

Lutherbote - Lutherkirche (K1) -  E-2024-023

www.bestattungsdienst.de

Der neue Vorsorgekonfigurator. 
Bestattungsvorsorge bequem am PC 
von Zuhause aus.
Probieren Sie es unverbindlich aus!

bestattungsvorsorge.nuernberg.de

Alle Möglichkeiten, alle Preise.

WIR WÜNSCHENschöne Sommertage

0911 532647
info@muellerprint.de
Ingolstädter Str. 61
90461 Nürnberg

Druckerei

   Müller

Druckerei

   Müller
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Orte & Ansprechpartner

Frauenkreis 50+

Gebetstreff

Hauskreis

Holzwürmer - Bastelgruppe

Kids Club

Kirchenvorstandssitzung

Kontaktcafé

Martinsstammtisch

Offener Jugendtreff

Ukrainischer Hauskreis

Ab 19.04.26 liegt der nächste
Lutherbote zur Abholung bereit.

Orte und Termine wechselnd, wird
bekannt gegeben.
derzeit vakant

monatlich
Pfarramt / Paul-Gerhardt-Zimmer,
Nerzstr. 34
Markus Bohrer, Tel. 0172 270 53 07

Ort und Termin wechselnd,
wird bekannt gegeben.
Markus Bohrer, Tel. 0172 270 53 07

Gemeindehaus, Ingolstädter Str. 126
Kids ab 6 Jahren, Freitags ab 16 Uhr: 
Jürgen Müller, Tel. 45 48 16 
Günther Zimmer, Tel. 44 29 25

Rund um die Lutherkirche,
mittwochs 16.00 - 18.00 Uhr

im Pfarramt Lutherkirche,
Nerzstr. 34
Die Sitzungen sind öffentlich.

Ort und Termin wechselnd
Pfrin Silvia Wagner 0160 9 1055 722
Pfrin Lisa Weniger 0151 70 32 72 71
Diakon Walter 0152 32 01 24 88

jeden Mittwoch von 16.30-18.30 Uhr im
Gemeindehaus, Ingolstädter Str. 126,
Eingang Rückseite
Elke Feld, Tel. 0178 5636582

1. Dienstag im Monat, 19 Uhr
Gemeindehaus, Ingolstädter Str. 126
oder Kirchgarten, Südtiroler Platz 20
Günther Zimmer, Tel. 44 29 25

Jugendkeller, Ingolstädter Str. 126,
donnerstags 17.00 - 19.00 Uhr
Hanna Bohrer, Tel. 431 32 32

jeden Samstag 18.00 - 20.30 Uhr
ehem. Kindergarten, 
Ingolstädter Str. 126
Oliver Trautwein, Tel. 0177 225 2701

Abholung Lubo

Konfi Unterricht
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Wichtige Adressen

Südtiroler Platz 20, 90461 Nürnberg
Nerzstraße 34, 90461 Nürnberg
Telefon 44 40 00; Fax 4 50 13 33
E-Mail: pfarramt.lutherkirche.n@elkb.de
www.lutherkirche-nuernberg.de

Karin Batke
Bürostunden Montag, Dienstag, Donnerstag 9-11 Uhr
(Montag nicht während den Ferien)
Diakon Walter
Mobil: 01523 201 2488     E-Mail: joerg.walter@elkb.de

Hans Blendinger, Gerberstraße 6, Telefon 45 53 60
Felix Kolk, Nerzstraße 24, Telefon 650 97 65

Jugendausschussvorsitz:
Waltraud Neuberger-Schnackig, Telefon 4 33 12 30
Vermietungen unter Email: ejhasenbuck@web.de

Diakonie Team Noris gGmbH
Telefon 6609 1080
Bertha-von-Suttner-Str. 45, 90439 Nbg

Evangelische Bank
IBAN: DE27 5206 0410 0001 5720 83
BIC: GENODEF1EK1

Rund um die Uhr Telefon 0800 111 0 111

Telefon 0911 98 80 95 59

Rund um die Uhr Telefon 08000 116 016

Lutherkirche
Pfarramt

Sekretärin
Bürostunden

Pfarrerin

Kirchenvorstand
Vertrauensmann
Vertreter

Jugend

Diakoniestation

Konten

Telefonseelsorge
Telefon in dringenden
seelsorgerlichen Fragen

Frauennotruf

Herausgeber: Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Lutherkirche
Gerichtsstand: Nürnberg
V.i.S.d.P. Kirchenvorstand der Lutherkirche
Redaktionsteam: Diakon Walter, Gertraud Müller, Karin Batke
Druck & Satz: Druckerei Müller GmbH, Ingolstädter Str. 61 - Auflage: 1500
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 20.04.2026
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DONNERSTAG 14. MAI UM 10:00 UHR

LUTHERKIRCHE AM HASENBUCK

„ Hab Mut, steh auf “

DONNERSTAG 14. MAI UM 10:00 UHR
LUTHERKIRCHE AM HASENBUCK

„ Hab Mut, steh auf “ 

Gemeinsamer Gottesdienst der Gemeinden im Nürnberger Süden

Programm 

10.00 Uhr

Gottesdienst mit Dekanin Müller, Pfarrerin Weniger, 
Diakon Walter, Band PaLu , Posaunenchor - Leitung Markus Nickel

anschl.:

Zeit für Begegnung – für das leibliche Wohl wird gesorgt

Evang.-Luth. Dekanat Nürnberg
 Kirche in, mit und für die Stadt

Christi Himmelfahrt


